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Liebe Leserinnen und Leser!

Für die meisten Menschen in Deutschland und anderen Industrienatio-
nen ist es eine Selbstverständlichkeit, daß sie täglich etwas zu essen haben.
Viele beschäftigt dabei nur noch die Frage, wie sie auf dem schnellsten Weg
aus der Überfülle des Nahrungsangebots ihre gewohnten Vorlieben befrie-
digen können. Sofern die Menschen noch gesund sind, dient vielen als
weitere Orientierung allenfalls eine vermeintlich erstrebenswerte Idealfigur
oder ein statistisch ermitteltes Idealgewicht. Die Diskussionen um BSE,
Salmonellen, Pestizidrückstände in Trinkwasser und Nahrungsmitteln, Gen-
technik, Lebensmittelbestrahlung und andere Themen wecken zwar immer
wieder kurzfristig das öffentliche Interesse, aber oft schüren sie nur die
Angst des einzelnen, stärken sogar einen gewissen Ernährungsegoismus und
führen nicht zu den notwendigen weitreichenden Wandlungen.

Doch das Thema Ernährung ist wesentlich umfassender. Es geht nicht
nur darum, daß wir uns gesund ernähren und die individuelle Lebenserwar-
tung durch Fehlernährung möglichst nicht beeinträchtigen. Allein die Tat-
sache, daß z.B. in den Ländern der Europäischen Union Nahrungsmittel im
Überfluß vorhanden sind, während in vielen Staaten Afrikas, Asiens und
des ehemaligen Ostblocks viele Menschen nichts oder nicht genug zu essen
haben, eröffnet eine andere Perspektive. Viele Menschen dieser Erde wissen
nicht, woher sie genug Nahrungsmittel bekommen können, um sich und
ihre Angehörigen durch den Tag zu bringen. Hier wird die Nahrungsmittel-
beschaffung im wahrsten Sinne des Wortes zur Lebensaufgabe. Und der
Überfluß hier wie der Mangel dort stehen in einem direkten Zusammen-
hang. Weltweit hungern Millionen von Menschen u.a. auch deshalb, weil
wir uns falsch ernähren. Damit sind globale Aspekte wie Weltwirtschaft,
Armut und Überbevölkerung, Weltfriedensordnung und Umweltzerstörung
angeschnitten.

Neben der Versorgung aller Menschen mit ausreichend Lebensmitteln
spielt aber auch die Qualität der Nahrungsmittel eine wesentliche Rolle.
Allein die Frage, welche Qualitätsmaßstäbe angelegt werden sollen, ist ver-
trackter, als man meinen könnte. Wie soll man aus der Vielzahl der heute
verfügbaren Lebensmittel diejenigen auswählen, die einem guttun? Woran
kann man sich orientieren, wenn man im Supermarkt einkaufen geht? Die
Vielfalt der Angebote lädt zum Irrtum ein, und profitorientierte Werbung,
einseitige Aufklärung und der alltägliche Streß erschweren die Erkenntnis
und die Auswahl gesunder Nahrungsprodukte.
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Ein weiterer Gesichtspunkt taucht auf: Die menschliche Entwicklung
verläuft heute immer individueller. Früher oder später taucht die Frage auf,
welche Nahrung für einen bestimmten Menschen in einer bestimmten
Situation förderlich oder eher hinderlich ist. Ein Lebensmittel beweist da-
her seine Qualität nicht allein dadurch, daß es den Menschen ernährt und
ihm keinen nachweisbaren gesundheitlichen Schaden zufügt, sondern daß
es ihn in seiner individuellen geistig-seelischen Entwicklung unterstützt.
Jeder einzelne Mensch wird die Verantwortung für seine Ernährung selbst
in die Hand nehmen müssen, und dazu ist es unabdingbar notwendig, über
die Wirkungsweise einzelner Lebensmittel und ihrer Bestandteile und die
Arbeitsweise und Bedeutung der Verdauung Bescheid zu wissen.

Wir hoffen, daß die Beiträge dieses FLENSBURGER HEFTES Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, eine Orientierungshilfe auf der Suche nach einer
gesunden, ökologisch sinnvollen, individuell und sozialverträglichen Er-
nährung geben. Unser besonderer Dank gilt Dr. Henning Elsner, Oberarzt
am Krankenhaus Lahnhöhe (Lahnstein), der den Anstoß zu diesem Band
und wesentliche Hinweise zu seiner Erarbeitung gegeben hat.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


